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Eine Alternative zur „Spielstraße“ stellt der sogenannte „verkehrsberuhigte Bereich“ dar, der 
mit Zeichen 325 StVO beschildert wird. Verkehrsberuhigte Bereiche sind Straßen mit 
überwiegender Aufenthaltsfunktion, Erschließungsfunktion und geringem Verkehrs-
aufkommen. Diese Bereiche stehen allen Verkehrsteilnehmern, also auch Fahrzeugen, auf der
gesamten Verkehrsfläche gleichberechtigt zur Verfügung (Mischverkehr) und dürfen im Sinne 
gegenseitiger Rücksichtnahme genutzt werden. In Frage kommende Straßen müssen somit 
durch ihre Gestaltung den Eindruck vermitteln, dass die Aufenthaltsfunktion für Fußgänger 
überwiegt und der Fahrverkehr hier eine untergeordnete Bedeutung hat. Dies kann u.a. 
dadurch erreicht werden, dass sich der Ausbau der Straße deutlich von angrenzenden 
Straßen, die nicht mit Zeichen 325 StVO beschildert sind, unterscheidet. In der Regel wird ein 
niveaugleicher Ausbau für die gesamte Straßenbreite erforderlich sein. Aber auch 
geschwindigkeitsmindernde Maßnahmen wie Fahrgassenversätze, Einengungen und 
Aufpflasterungen sind elementar für das Funktionieren eines verkehrsberuhigten Bereiches.

Die Senserstraße erfüllt die infrastrukturellen bzw. baulichen Voraussetzungen aktuell nicht, 
um mittels Zeichen 250 StVO als Spielstraße bzw. Zeichen 325 StVO als verkehrsberuhigter 
Bereiche ausgewiesen zu werden.

Im Ergebnis kommt die Straßenverkehrsbehörde zum Schluss, dass es – zumindest ohne 
Weiteres – auch unverhältnismäßig wäre, allein auf Grund des (Kinder-)Wunsches aus der 
Kinder- und Jugendversammlung Maßnahmen in die Wege zu leiten, die schlussendlich dazu 
führen, dass die Senserstraße zukünftig vornehmlich Kindern zum Spielen zur Verfügung 
steht.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen
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